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Bild I. Sehema der durdtll8tzproportlonalen Ameioens!iure-Dooierung 
bei Hochsilobe{Ullung (nadJ. Krallt); a Kratz..erkette des 
Doaierers, b Siliergut im Dosierer, e Frlistrommeln d ... Dosie· 
rers, d Antriebsffiotor der Früstrommeln. e Antrioosmotor der 
Kratzerkette, f oZwisrhen!örderer, B sprUhe'llrichtung, h Dosl.eo
pumpe (Kolbenpwnpe), i Antriebsmotor d... Fördergeblä .... 
(Wu.-fgeblä,e), k Hocmu.,behältcr, I Verteileinrichtung, m 85· 
prozentige Amci.seosänJ'e, XIC I Regelung des LeiBtuilgsbedarrs 
von d, XIC Z Ha .. ptregelung rut D\ltcbsalZ, führt Regelung 
XIC I nadJ. NennleishLlgsbedart von i, H 6 Sollwertventellung 
von Hand 

\ 
Von besonderem Interesse sind Applikationseinrichturigen 
für Ameisensäure. Ein bereits international bewährtes, ein
faches und vom Oskar-Keller-Institut Rostock für die 
Anwendung in der DDR vorgeschlagenes Verfahren sieht die 
Zuführung von Ameisensäure in den Auswurfbogen des 
Feldhäckslers vor. Auch die Befüllstrecke für Hochsilos 
wird künftig mit Einrichtungen für das Ausbringen von 
Ameisensäure ausgerüstet werden müssen. Gegenüber der 
mobilen Variante, die vorzugsweise für die Horizontalsilo
befüllung vorgesehen ist, gestalten sich Transport und Aus
bringung der Ameisensäure für die Hochsilobefüllung ein
facher. Schwerpunkte eingeleiteter Forschungsarbeiten sind 
die Auswahl geeigneter Düsen und Verteilsysteme sowie 
deren zweckmäßige Anordnung in der Befüllkette. Ziel oder 
Untersuchungen ist, die Ameisensäure so auf das Siliergut 
aufzubringen, daß ihr Einfluß auf die technischen Ein
richtungen der Befüllkette auf ein Minimum reduziert 
wird. 

Vorliegende Untersuchungsergebnis.~.e über die Durchsatz
regelung bei der Hochsilobefüllung vor allem mit Gebläsen 
bieten die Möglichkeit einer durchsatzabhängigen Ameisen
säuredosierung mit den Vorteilen einer günstigen Verteilung 
und einer Verringerung des Amcisensäureaufwands (Bild 1) . 

BUd 2. Vprl~ilhnkpn IHr ~ilngf'l Rm ZT :tOO 
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Das Beschicken von Horizontalsilo8 

Mögliche Varianten dafür sind: 

- tlberfahren des Futterstocks 
Abkippen von einer seitlichen Fahrrampe und 

- abschnittsweises Aufsetzen des Futterstocks VOll der 
Silogrundfläche aus. 

Als täglich mindestens zu erreichende Schichthöhe für ver
dichtetes Siliergut werden 50 cm angegeben. Es ist zweck
mäßig, diese Höhe zu überschreiten. Für großvolumige Ho
rizontalsilos ist ein abschnittsweises Befüllen durch 

Abkippen von seitlicher Fahrrampe und 
- abschnittsweises Aufsetzen des Futterstocks von der Silo-

grundfläche aus 

möglich. 

Das von der seitlichen Fahrrampe abgekippte Siliergut wird 
mit Verteil haken bei einem stündlichen Verteildurchsatz 
von 25 tJh Welkgut oder etwa 40 tJh Frischgut quer zur 
Silolängsachse verteilt (Bild 2). 

Für das abschnittsweise Aufsetzen haben sich Heckgabeln 
mit Haltevorrichtung bewährt, die als Anbaugeriite für 
TraktEn:en zum Einsatz kommen. Dieses Verfahren wird ins
besondere für Horizontalsilos angewendet, die Rinderanlagen 
mit Schwarz-Weiß-Trennung zugeordnet sind und ein Ober
fahren der seitlichen Fahrrampen oder des Futterstocks 
nicht gestatten. 

Die Verdichtung der Futterschüttung mit Traktoren läßt 
sich mit geringstem Aufwand durchführen, wenn d&' Roh
fasergehalt durch rechtzeitige Mahd im Bereich zwischen 
25 und 30 Prozent gehalten werden kann und die Schütt
höhen 40 bis 80 cm betragen. 

Hochsilos 

Mit der Bau- und Ausrüstungskollzeptioll für Hochsilos mit 
12 m Durchmesser ist die technologische Grundlösung ge
schaffen worden, die in der Zeitspanne bis 1980 für indu
striemäßige Anlagen der Tierproduktion angeboten werden 
soll. Unter weitgehender Beibehaltung dieser technologi
schen Grunrllösung sollen Anlagen für die Silierung von 
mähfrischem Grüngut, Welkgut, Zuckerrüben und Kartof
feln bereitgestellt werden. 

50 tlh Welkgut oder 100 tlh mähfrisches Futter werden 
durch Transportfahrzeuge mit zwei Ladeeinheiten in den 
Dosierer abgekippt, der etwa 16 t Siliergut aufnimmt und 
sie kontinuierlich dem Steilförderer zuführt. Die Doppel
schnecken-Verteilmaschine verteilt die Siliergüter mit den 
gleichen Durchsätzen bei annähernd konstanter Dichte über 
den Siloquerschnitt. Nach Umrüsten zur Entnahme können 
mit der Doppelschnecken-Maschine 12,5 tl h Welk- oder 
25 t/h Frischsilage entnommen werden (Bild 3). Die~e 
Verfahrensgrundlösung erfüllt die Anforderungen an eine 
industriemäßige Futterproduktion. 

Hochsilos wurden bisher ausschließlich aus Formsteinen er
richtet. Die Produktion monolithischer Hochsilos wird 
gegenwärtig aufgenommen. Formstein-Hochsilos stellen we
gen der Möglichkeit des Gärsaftaustritts durch die Silowand 
und wegen der höheren Gasdurchlässigkeit höhere Anfor
derungen an die Einhaltung eines optimalen Trockenmasse
gehalts, der zwischen 35 und 45 Prozent liegt. Unter die
sen Bedingungen läßt sich ein Gärsaftaustritt fast völlig 
unterbinden und es wird eine hohe Lagerungsdichte erreicht, 
die den Gasaustausch reduziert. Bei Unterscllreit~n der 
Trockenm1\ssegrenzen zum feuchten Bereich .hin · tritt G1\r
saft durch die Behälterwand aus und bei höherem Trok
kenmassegehalt besteht die Gefahr überhöhter Erwärmung. 

Das Einhalten dieses optimalen Trockenmassegehalts 
setzt 'höhere Aufwendungen bei der Welkgutbereitung für 
das Lüften und Wenden deI' Schw,ttlen Vor1\US und verrin
gert den Anteil verfügbarer SiJi"rzeit in der Kampagne, ge
wähdeistet allerdings auch die Bereitung einer hochwertigen 
Welksilage. 

ugrartcdm.ik . 2J. Jg .. Hert ~ . Augu-'I 1V7J 
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Dip. Allwpndung von Formsteinsilos als alleinige Siloform 
ist auf den meisten Standorten in der DDR nicht möglich. 
wenn Frischsilage mit 16 bis 20 Prozent und Welksilage 
mit 25 bis 60 Prozent Trockenmassegehalt bereitet werden 
sollen. 

Innerhalb des optimalen Trockenmassebereichs von 35 bis 
45 Prozent sind beide Siloformen für die industriemäßigen 
Verfahren der Silageproduktion geeignet. 

Die Prinziplösung für das Verteilen und die Entnahme läßt 
sich auch für die Rekonstruktion von Hochsilos mit 7,3 m 
Durchmesser anwenden. Nach AbschluB der 'Iaufenden Ent
wicklung von Hochsilos mit 12 m Durchmesser wird mit 
der vorhandenen verfahrenstechnischen Grundlösung das 

einheitliche Bau- und Mechanisierungssystem durch Silos 
mit 15 m Durchmesser zu erweitern sein. 

Durch Vergrößern des Durchmessers und eine umfassende 
Standardisierung der ausrüstungs technischen Baugruppen für 
Silos mit unterschiedlichem Durchmesser ist eine Verrin
gerung des Investitionsaufwands für Bau und Mechanisie
rung um etwa 20 Prozent möglich. 

Zusammenfassung 

Technologische und gärbiologische Anforderungen müssen 
bei Verfahren der .Silierguternte und -einlagerung berück
sichtigt werden, um das Siliergut in. den verfügbaren Ernte
zeitspannen möglichst ohne Wertminderung zu bergen und 
Silage mit hoher Qualität zu erzeugen. 

Die Durchsätze für die Maschinen zur Entnahme von Si
lage werden durch die für die Versorgung großer Tierpro
duktionsanlagen erforderliche FuttermasMe und durch das 
schnelle Beladen von Transportfahrzeugen an zentralen Silo-
anlagen bestimmt. . 

Für großvolumige Horizontalsilos, die Rillderanlagen mit 
Schwarz-Weiß-Trennung zugeordnet sind und ein Ober
fahren der seitlichen Fahrrampen oder des Futterstocks nichi 
gestatten, ist ein Befüllen durch abschnittsweises Aufsetzen 
des Futterstocks von der Silogrundfläche aus möglich. 

Der Einsatz von Formstein-Hochsilos zur Welksilageberei
tung setzt einen optimalen Trockenmassegehalt des Welk
guts von 35 bis 45 Prozent voraus. Zur Erfüllung dieser For
derung sind die Schwaden zusätzlich zu lüften und zu 
wenden. 

Mit der gegenwärtig anlaufenden Produktion monolithischer 
Hochsilos ist es möglich, Welksilage mit 25 bis 60 Prozent 
Trockenmassegehalt zu bereiten. A 9223 

Dr. H. BennewllO Okonomische Beurteilung von industriemäBigen Verfahren 
der Grünfutterer~te und -silierung1 

Grünfutterernte und -silierung müssen unter den Bedin
gungen der industriemäBigen Produktion technologisch als 
eine Einheit betrachtet werden, da alle von der Mahd bis 
zur Verdichtung bzw. Verteilung des Futters im Silo einge
setzten Mchanisierungsmittel in emem Fließarbeitsver
fahren miteinander verknüpft sind. 

Das bedeutet, daß in Zukunft nur noch solche Verfahren 
der Silierung praktische Bedeutung haben werden, die eine 
zügige Einlagerung des mit 2 bis 3 komplex eingesetzten 
Feldhäckslern geernteten Futters gewährleisten. Dabei ist 
von folgenden Mindestforderungen an die Einlagerungs
leistung in der DurclJ.führungszeit T04 auszugehen: 

Welkgut 

Silomais 

40 Prozent Trockensubstanz 

20 Prozent Trockensubstanz 

50 t/h 

80t/h 

Diese Leistungen sind mit Hilfe herkömmlicher Einlage
rungsverfahren nicht zu erreichen. Sie setzen die ab
schnittsweise Befüllung großvolumiger Horizontalsilos von 
der Silosohle oder von Hochstraßen bzw. den Einsatz von 
Hochsiloanlagen HS 25 M voraus (Tafel 1). 

Das Einlagern von der Silosohle aus kommt sowohl für 
Welkgut als auch für Silomais in Betracht. Es kann mit Rad
traktoren K-700 oder ZT 303 mit speziellen Heckanbauge-

• Institut für Futterproduki:Wn Paulinennue der AdL deT DDR (Direk-
1.<>r: Dr. H. Thöns) 

I Vortrag zur Wi .. en.maftlich-technischen Tagung "Maschinen. Anlagen 
und Verfahren filr die industriemaßige Futterproduktion" der KDT 
sm 10. und 11. Mai 1973 in ;-;eubl"llndenlnu-g 

agrart.e<:hnik . 23. Jg . . Heft 8 . August 1973 

räten durchgeführt werden . Für das 'Abkippen von Hoch
straBen aus ist nur mähfrisches Futter geeignet, da sich in lo
ser Schüttung abgeladenes Welkgut bei den geforderten Ein
lagerungsleistungen nicht ordnungsgemäß im Silo verteilen 
läßt. Zur Befüllung des obersten Silodrittels sind bei diesem 
Verfahren Mobilkräne erforderlich. Hochsilos HS 25 M soll
ten im Hinblick auf eine hocheffektive Nutzung in 'der 
Regel nur mit angewelktem Futter beschickt werden. 

Zur ökonomischen Beurteilung werden die beschriebenen. 
industrie~äßigen Verfahren untereinander sowie mit. einem 
typischen herkömmlichen Verfahren der Grünfutterernte 
und -silierung verglichen. Der Vergleich 'geht bei allen Hori
zontalsilovarianten von der Verteilung und Verdichtung 
des Silierguts mit zwillingsbereiften Radtraktoren ZT 300, 
der ganzflächigen Bedeckung des Futterstapels mit Folie 
und Erde und der Silageentnahme mit dem Mobilkran 
T 174 aus. 

Die ökonomische Beurteilung erfolgt anhand folgender 
Kriterien: 

Symbol ~ fl 
Variante 1 3 

Bild I. Symbolisch? Koonzeiclllllung der unt<mouchten Silo· Varianten 
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